
VFBSW eV 2019

CSR-Reporting: Erste Erfahrungen

Jan-Menko Grummer

29. April 2019



Drei Themen

Seite 2

1
Stakeholder

2
CSR Reporting

3
Long Term Value



Stakeholder



Das Kapital und andere Stakeholder sind auf der Suche nach dem besten Unternehmen –

auch die Talente

Dabei geht es nicht mehr nur ums Geld!

Beste ist dasjenige, welches langfristig die größten Werte schafft!
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Wie erkennt der Stakeholder also den wahren “Wert”? 

Voraussetzungen funktionierender Märkte

 Transparente Berichterstattung

 Verlässlichkeit

 Vertrauen

„We‘re in good shape.

Nobody understands our financial

statement.“

Der Lagebericht und die nichtfinanzielle 

Erklärung sind ein erster Schritt in diese 

Richtung.
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Big Data

Investment 

Disconnect

Wachsende Ungleichheit 

hat in vielen Ländern das 

öffentliche Vertrauen in 

politische und wirtschaft-

liche Institutionen 

geschwächt

Neue Formen der Wert-

schöpfung führen dazu, 

dass der Fokus auf 

traditionelle Finanzkenn-

zahlen die Anpassungs-

fähigkeit von Unterneh-

men behindert

Die beispiellose Menge 

an Daten schafft neue 

Möglichkeiten, macht es 

aber auch für Unter-

nehmen schwieriger, die 

Meinung Dritter zu 

beeinflussen

Trotz wachsenden Kon-

sens über die Not-

wendigkeit langfristiger 

Wertschöpfung macht die 

Investitionskette Unter-

nehmen Druck, sich auf 

kurzfristige finanzielle 

Ziele zu konzentrieren

Trust

Value

Long Term Value

Es gibt vier Gründe für die Diskussion… 

Seite 6



► Nach IFRS müssen aktivierte 

immaterielle Vermögenswerte 

die Kriterien von IAS 38 erfüllen 

oder bei einem Unternehmens-

zusammenschluss nach IFRS 3 

erworben werden

► Der Großteil der Ergebnisse aus 

der langfristigen Tätigkeit eines 

Unternehmens erfüllt nicht die 

Kriterien nach IAS 38

► Die Anwendung von Konzepten 

im Long Term Value Framework 

schafft mehr Transparenz und 

liefert den Nachweis 

langfristiger Wertschöpfung

Long Term Value

Die Struktur des Unternehmenswertes
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Stakeholder machen sich ihr eigenes Bild……

Die allgemeine Verfügbarkeit großer 

Datenmengen eröffnet neue 

Möglichkeiten der Meinungsbildung
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CSR Reporting



Eine Vielzahl von Akteuren stellt neue Anforderungen 

Fitness Check of Corporate 
Reporting

Aktionsplan: Finanzierung nachhaltigen 
Wachstums

Menschenrechte

Klimaschutz

Kapitalmarkt-

anforderungen

Reporting

Nachhaltigkeit

Nationaler Aktionsplan
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Aspekt
Anteil der Unternehmen, die zum Aspekt 

Angaben machen

Durchschnittliche Anzahl der berichteten 

Themen pro Aspekt

Arbeitnehmer 99 % 3,4

Compliance 96 % 1,5

Umwelt 87 % 2,8

Soziales 80 % 2,0

Menschenrechte 78 % 1,2

Weitere Aspekte 44 % 2,2

Top-Themen

Umwelt 

Energiemanagement 

und Emissionen

61% der Unternehmen 

machen explizite Angaben 

zu ihrer Lieferkette, 70% 

zu Produkten und 

Dienstleistungen.

Arbeitnehmer     

Diversität, 

Mitarbeiterqualifizierung bzw. 

Aus- und Weiterbildung, 

Gesundheit und Arbeitssicherheit

Soziales     

Gesellschaftliches und 

regionales 

Engagement

Viele Unternehmen berichten über nichtfinanzielle Themen und haben folgende CSR-Aspekte als wesentlich 

identifiziert:

Quelle: EY Studie „CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz. Die nichtfinanzielle Erklärung – Lessons Learned aus dem ersten Berichtsjahr 2017 (105 Unternehmen untersucht) 

Berichterstattung wird ganzheitlicher – es mangelt noch an Umsetzungstiefe
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Herausforderungen bei Erstellung und Messung nichtfinanzieller Leistungen

Ganzheitliche Betrachtung 

über 

Wertschöpfungskette

Integration von 
Nachhaltigkeit in 

die 
Unternehmens-

strategie

Kritische Betrachtung der 

Konzepte durch 

den Vorstand 

Verankerung nichtfinanzieller 

Kennzahlen in die 

Unternehmenssteuerung 

Integration von CSR-Themen in 

das 

Risikomanagement 
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Die Umsetzung der CSR-Berichtspflicht ergibt ein gemischtes Bild
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 Alle großen Kapitalgesellschaften berichten

 Bewußtsein in Vorstand und Aufsichtsrat, v.a. durch Prüfungspflicht

 Mehrzahl der Unternehmen lässt Berichte prüfen

 Vielzahl verschiedener Veröffentlichungsformate

 Umfang und Berichtstiefe sehr heterogen

 Bezug zur Unternehmensstrategie in Ansätzen; nur wenige steuerungsrelevante 

Leistungsindikatoren und quantitativen Ziele

 Meist keine berichtspflichtigen Risiken

+

-

Prüfung verbessert zwar die Belastbarkeit der berichteten Angaben, 

beantwortet aber nicht die Frage nach dem „Warum“ und „Wozu“. 



Long Term Value



Wir brauchen eine holistische Perspektive

Current focus 

of

accounting

profession on

financial

statements

Current focus

of investors

Market

value

Tangible book 
value

Tangible book 

value

Intangible book 
value

Intangible book 
value

Intangible value 

reliably 

measured and 

communicated

Intangible value 

not measured or 

communicated

Current perspective Long-term value perspective

Intangible value 

not measured or 

communicated
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Kontext, Purpose, Strategie und 

Governance bestimmen die Ergeb-

nisse, die das Unternehmen seinen 

Stakeholder-Gruppen liefern muss

Value Creation definiert die Arten von 

Werten, die ein Unternehmen schaffen 

kann

Value Protection definiert die Art der 

Risiken und Gefahrenquellen, mit denen 

ein Unternehmen für den Werterhalt 

umgehen muss

Kennzahlen messen, inwiefern die Ziele 

verschiedener Interessengruppen 

erreicht wurden

Strategic Assets sind Fähigkeiten und 

Ressourcen, die erforderlich sind, um 

die Ziele verschiedener Interessen-

gruppen erreichen zu können

Long Term Value

Das Long Term Value Konzept (1/2)

Kontext

Stakeholder

Stakeholder Outcomes

Strategische Fähigkeiten

Governance

Kennzahlen

Wert

schützen

Wert

schaffen

Klarer
Kontext

Wesentlich für
Stakeholder

Kern von Purpose, 
Strategie und

Geschäftsmodell

Geprüft und
zuverlässig

Ganzheitlicher 
Blick auf die 

Wertschöpfung

Einfach zu 
verstehen
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> 30 globale Vertreter der Investitionskette haben teilgenommen

Seite 17



Humankapital

Ziel dieser Arbeitsgruppe war es, Kennzahlen zu identifizieren, die es dem Management 

ermöglichen, Investoren die Effektivität vom Humankapital zu kommunizieren.

Unternehmenskultur

Diese Arbeitsgruppe sollte eine einheitliche Klassifizierung erstellen, um Stärken der 

Unternehmenskultur zu vermitteln und vergleichbare Frühindikatoren zu entwickeln.

Kundenvertrauen

Ziel dieser Arbeitsgruppe war es, eine Big Data gestützte Kennzahl zu schaffen, die durch 

Texterkennung Vertrauen gegenüber eines Unternehmens in Social Media und im Internet misst.

Innovation

Diese Arbeitsgruppe machte sich an die Entwicklung eines Narrativs und unterstützender 

Kennzahlen für Unternehmen, um ihre Innovationsstrategie und Ergebnisse zu kommunizieren.

Ziele für nachhaltige Entwicklung (SDG)

Diese Arbeitsgruppe sollte Verbindungen zwischen den SDG und den damit verbundenen 

Wirtschaftshemen ausloten und dann geeignete Kennzahlen entwickeln.

Corporate Governance

Diese Arbeitsgruppe sollte Art und Umfang eines von der Unternehmensführung zu 

kommunizierendes Narrativ definieren. Zudem sollte sie wichtige qualitative und quantitative 

Indikatoren ermitteln, die nicht bereits gesetzlich vorgeschrieben sind.

Gesundheit

Ziel dieser Arbeitsgruppe war es, Kennzahlen zu identifizieren, die Verbesserungen und 

Verschlechterungen der Gesundheit von Mitarbeitern, Verbrauchern und Gesellschaft erfassen.

Long Term Value

Kennzahlenentwicklung: Die sieben Arbeitsgruppen
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Methodik

Diese Arbeitsgruppe sollte sicherstellen, dass a) die Arbeitsgruppen ergänzende Ergebnisse und 

Kennzahlen definieren, die auf einem ganzheitlichen und verlässlichen Long Term Value 

Framework basieren, und b) das Framework konsequente Anwendung findet

Bestehende Initiativen

Diese Arbeitsgruppe analysierte die Unternehmenslandschaft und identifizierte Möglichkeiten, 

EPIC mit anderen relevanten Initiativen zusammenzubringen

Task Force on Climate-Related

Financial Disclosures (TCFD)

Reporting Framework

Planetary

Boundaries

Framework

International

Integrated

Reporting

Framework
Sustainable

Accounting Standards 

Board

(SASB)

Framework &

Reporting Standards

GRI Standards

UN Sustainable

Development

Goals

The Natural

Capital Protocol

NYU Stern CSB

Framework

The Social

Capital Protocol

OECD Framework

for Measuring

Wellbeing and

Progress

Shared Value

framework

Kontext

Stakeholder

Stakeholder Outcomes

Strategische Fähigkeiten

Governance

Kennzahlen

Wert

schützen

Wert

schaffen

Long Term Value

Methodik und bestehende Initiativen
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www.epic-value.com

Der Embankment Project Bericht wurde am 16. November 2018 veröffentlicht.

Long Term Value

The Embankment Project: Die Veröffentlichung (1/2)
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Einblicke in die Branchen Healthcare, 

Konsumgüter und Industrie

Detaillierte Anweisungen, wie 

Unternehmen das Long-Term Value 

Framework anwenden können

Kurzbeschreibungen der Messansätze 

jeder Arbeitsgruppe

Empfehlungen, wie alle Akteure entlang der 

Investitionskette unsere Arbeit vorantreiben 

können

63 Kennzahlen für Unternehmen zur 

Berichterstattung – das Ergebnis einer 

Überprüfung von insgesamt 

mehr als 1000 Kennzahlen

Weitere Informationen:

www.ey.com/longtermvalue

Zu den Highlights des Berichts gehören:

Long Term Value

The Embankment Project: Die Veröffentlichung (2/2)
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CEO-Vereinbarung:

► 28 CEOs verpflichteten sich schriftlich, 

in ihrem Unternehmen künftig das Long-

Term Value Framework anzuwenden

► Die teilnehmenden Institutionen halten 

Vermögenswerte in Höhe von mehr als 

30 Billionen Dollar

► Die Öffentlichkeit schenkte dem Projekt 

große Aufmerksamkeit

Long Term Value

The Embankment Project: Das Versprechen
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Long Term Value

Presse-Echo: CNBC, FT, Wall Street Journal…
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